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1 Lies die Ge schich te Gold löck chen und die drei Bären.

Gold löck chen und die drei Bären
 
Es waren ein mal drei Bären: Ein Bä ren va ter, eine Bä ren mut ter und ein Bä ren ba -
by. Sie leb ten ge mein sam in einem gel ben Haus mit einem roten Dach in mit ten
eines gro ßen Wal des.
Eines Tages hat die Bä ren mut ter einen gro ßen Topf köst li chen hei ßen Brei zum
Früh stück ge kocht. Er war zu heiß, um ihn zu essen also haben sich die Bären
ent schie den spa zie ren zu gehen, wäh rend der Brei ab kühl te.
In der Nähe des Wal des wohn te ein klei nes Mäd chen na mens Gold löck chen.
Gold löck chen war ein un ge zo ge nes klei nes Mäd chen. An die sem Mor gen spiel te
sie im Wald und warf Stei ne auf Eich hörn chen, als sie den köst li chen Brei roch,
den die Bä ren mut ter ge kocht hat.„Oh, ich bin so hung rig!“ dach te Gold löck chen.
„Ich frage mich, ob sie ihren Brei mit mir tei len wer den?“
Sie klopf te an die Tür des Hau ses. Sie schau te durch das Fens ter hin ein. Sie sah
drei Scha len mit Brei auf dem Kü chen tisch – aber nie mand schien zu Hause zu
sein. Also ist Gold löck chen hin ein ge gan gen.
Zu erst hat Gold löck chen den Brei aus der Scha le des Bä ren va ters pro biert. “Au!
Der Brei ist zu heiß!” sagte sie. Dann pro bier te Gold löck chen den Brei aus der
Scha le der Bä ren mut ter. „Igitt! Der Brei ist zu kalt!“, sagte sie. Zu letzt pro bier te
Gold löck chen den Brei aus der Scha le des Bä ren ba bys. „Hmmmm, der Brei ist
genau rich tig!“, sagte sie und aß die ganze Scha le Brei auf.
Mit einem vol len und zu frie de nen Magen such te Gold löck chen nach einem Platz,
wo sie sich hin set zen konn te. Sie sah drei Stüh le neben dem Kamin. Zu erst setz te
sie sich auf den Stuhl des Bä ren va ters. „Die ser Stuhl ist zu hart!“, be schwer te sie
sich. Dann setz te sie sich auf den Stuhl der Bä ren mut ter. „Die ser Stuhl ist zu
weich!“, be schwer te sie sich. Zu letzt setz te sie sich auf den Stuhl des Bä ren ba bys.
„Ahh, die ser Stuhl ist genau rich tig!“, seufz te sie. Aber dann zer brach der Stuhl!
„Ich muss zu viel Brei ge ges sen haben“, hat sich Gold löck chen ge dacht.
Sie war immer noch müde, also ging sie die Trep pe nach oben in das Schlaf zim -
mer, wo drei Bet ten stan den. Zu erst pro bier te Gold löck chen das Bett des Bä ren -
va ters, aber sie moch te es nicht. „Die ses Bett ist zu hart!“, sagte sie. Dann pro -
bier te sie das Bett der Bä ren mut ter, aber sie moch te es auch nicht. „Die ses Bett
ist zu weich!“, sagte sie. Zu letzt pro bier te sie das Bett des Bä ren ba bys. „Die ses
Bett ist genau rich tig!“, sagte sie glück lich, schlief fest ein und träum te von Kek -
sen und Kätz chen.
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Schon bald kamen die Bären von ihrem Spa zier gang nach Hause, be reit ihr Früh -
stück zu essen. Aber sie waren über rascht zu sehen, dass die Löff el be reits in
ihren Brei scha len lagen.„Je mand hat von mei nem Brei ge ges sen!“, rief der Bä ren -
va ter. „Je mand hat auch von mei nem Brei ge ges sen!“, rief die Bä ren mut ter. „Je -
mand hat von mei nem Brei ge ges sen... und es ist alles weg!“, wein te das Bä ren -
ba by, das Brei so gerne moch te.
Dann sahen die drei Bären, dass ihre Stüh le be nutzt wur den. „Wer hat auf mei -
nem Stuhl ge ses sen?“, frag te der Bä ren va ter. „Wer hat auf mei nem Stuhl ge ses -
sen?“, frag te die Bä ren mut ter. „Wer hat auf mei nem Stuhl ge ses sen... und ihn
zer bro chen?!“, frag te das Bä ren ba by und be gann zu wei nen.
Die drei Bären lie fen die Trep pe hoch, um in ihrem Schlaf zim mer nach zu se hen.
„Je mand hat in mei nem Bett ge schla fen!“, brumm te der Bä ren va ter. „Und je -
mand hat in mei nem Bett ge schla fen!“, brumm te die Bä ren mut ter. „Je mand hat
in mei nem Bett ge schla fen … und sie ist immer noch da!“, rief das Bä ren ba by so
laut, dass Gold löck chen wach wurde.
Als sie die drei wü ten den Bären sah bekam sie große Angst. Sie sprang aus dem
Bett, raste die Trep pe hin un ter, rann te aus der Tür her aus und hörte nicht auf zu
ren nen, bis sie ihr ei ge nes Haus er reicht hatte.
In ihrem Haus fand sie ihre ei ge ne Scha le und ihren ei ge nen Stuhl. Und an die -
sem Abend, ge ra de bevor sie in ihrem ei ge nen Bett ein schlief, ver sprach sie sich
selbst: „Ich werde nie wie der Brei essen!“

Was tun die Bären, wäh rend der Brei ab kühlt?

Sie sin gen ein Lied.
Sie gehen spa zie ren.
Sie jagen Gold löck chen.
Sie be su chen einen Ball.

2 Be ant wor te die Fra gen.

Wes sen Bett ist für Gold löck chen genau rich tig?

das der Bä ren mut ter
das des Bä ren va ters
das des Bä ren ba bys
kei nes von ihnen
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Wes sen Stuhl ist zu hart?

der der Bä ren mut ter
der des Bä ren va ters
der des Bä ren ba bys
alle Stüh le

Wes sen Brei isst Gold löck chen?

des des Bä ren ba bys
den der Bä ren mut ter
den des Bä ren va ters
kei nen

Was pas siert mit dem Stuhl vom Bä ren va ter?

Er geht ka putt.
Er springt von selbst weg.
Er knirscht und knarzt.
Nichts.

Was stört Rot käpp chen am Brei der Bä ren mut ter?

Er ist heiß.
Nichts, er ist genau rich tig.
Die Por ti on ist zu groß.
Er ist zu kalt.

Was wol len die Bären tun, als sie nach Hause kom men?

Ihr Früh stück essen.
Ein Buch lesen.
Ins Bett gehen.
Gold löck chen fres sen.

In wes sen Bett schläft Gold löck chen?

in ihrem ei ge nen
in dem der Bä ren mut ter
in dem des Bä ren va ters
in dem des Bä ren ba bys
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